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Infobrief vom 07. März 2017 

■ Institut für Bienenkunde Celle 

Die Imkerschaft in Deutschland sollte sich nicht am Aufruf aus Frankreich beteiligen der 

Asiatischen Hornisse (Vespa velutina) nachzustellen! 

Aktuell kursiert in Deutschland der Aufruf „Asiatische Hornissen! Stoppen wir sie!“  

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Aufruf ist bei allen Problemen, welche die asiatische Hornisse eventuell bringen kann, 

überaus bedenklich. Hinter dieser Aktion steht eigentlich eine wissenschaftlich angelegte 

Untersuchung der staatlichen französischen Institute INRA und CNRS. Diese mag interessant 

sein, aber den Fang von Hornissenköniginnen für diese Untersuchung in die Hand von 

„Jedermann“ zu legen, kann fatale Folgen haben, die u.a. auch gegen die 

Bundesartenschutzverordnung – BartSchV verstoßen. Die Fangempfehlung von INRA und 

CNRS mittels selbstgebauter Lockfallen (Johannisbeersaft + Bier) birgt die Gefahr eine 

Vielzahl anderer Insekten anzulocken, u.a. auch dann womöglich die heimische Hornisse 

Vespa crabro und andere seltenen Arten. Insgesamt steht solch eine Fangaufforderung  dem 

Bemühen entgegen, den besonderen ökologischen Wert von sozialen Faltenwespen auch in 

der Bevölkerung bekannt zu machen. Darum sollten sich auch die Imkerschaft weiter 

bemühen. 

Bislang sind aus Deutschland erst wenige Nestgründungen der Asiatischen Hornisse (Vespa 

velutina) bekannt. Wir haben schon in den letzten Jahren einzelne Imker diesbezüglich auf 

die Bundesartenschutzverordnung hinweisen müssen, die uns vermeintlich Asiatische 

Hornissen Königinnen zugesandt hatten, die allesamt jedoch der in Deutschland als 

besonders geschützten Art Vespa crabro angehörten. 

Die Imkerschaft in Deutschland sollten sich an solch einer fragwürdigen Aktion nicht 

beteiligen. 

Wer sich sachlich mit der Thematik auseinandersetzen will, dem empfehlen wir zwei Artikel 

von Herrn Rolf Witt, der Spezialist u.a. für soziale Faltenwespen ist. 
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Witt, R. (2010): Kommt die Asiatische Hornisse (Vespa velutina) bald auch in Deutschland 

vor? Zur aktuellen Expansion von Wespenarten. Download unter: 

http://www.vademecumverlag.de/images/bilder1/Vespavelutina-Witt2010.pdf  

Witt, R. (2015): Erstfund eines Nestes der Asiatischen Hornisse Vespa velutina Lepeletier, 

1838 in Deutschland und Details zum Nestbau (Hymenoptera, Vespinae) Ampulex 7: 42-53. 

Download unter: http://www.vademecumverlag.de/images/bilder1/Ampulex7-Witt.pdf  

Herr Witt steht freundlicherweise auch für Nachfragen zur Asiatischen Hornisse (Vespa 

velutina) als Fachmann zur Verfügung. Kontakt Rolf Witt: Friedrichsfehner Str. 39, 26188 

Friedrichsfehn, Email: witt@umbw.de. 

  

Mit den besten Grüßen 

Dr. Otto Boecking und Dr. Werner von der Ohe 

 

LAVES Institut für Bienenkunde Celle  

Herzogin-Eleonore-Allee 5,  29221 Celle 

 

Unsere Informationsangebote finden Sie unter:  

http://www.laves.niedersachsen.de/live/live.php?navigation_id=20073&article_id=73177&_psmand

=23   

Folgen Sie dem LAVES auf Twitter: https://twitter.com/LAVESnds  


